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eklamen; die 4geſpallene Nonpareillezeile 
*0 j Eingeſ andts im lokalen Teile 200 Mt. 
ſür die Korpuszeile, fuͤr das Ausind bomnne 
ein Valutazuſchlag hinzu; für die erſte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. — Ho⸗ 
aotare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 

ng gezahlt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 
nuſtripte werden nicht aufbewahrt. 
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die große Wendung? 
In einem ſchwungvollen Aufruf, den der Bür⸗ 

germeiſter von Genua an allen Straßenecken der 
Kenferenzſtadt batte anſchlagen laſſen, war ſchon im 
voraus dieſer Wiederaufbaukonferenz das Zeugnis 
ausgeſtellt worden, daß ſie ein weltgeſchichtliches 
Ereignis bedeute und der Wunſch ausgeſprochen, 
daß ſich nunm in Genua „ein wahres Oſierfeſt des 
Friedens“ abſpielen möge. Es iſt anders ge⸗ 
ldommen. Weligeſchichtliche Ereigniſſe ſpielen ſich 
wohl in Genua ab, aber in einem anderen Siune 
als die einladenden Mächte ſich es vorgeſtellt haben. 

Gleich vom Beginn der Konferen; — ſo ſchreibt 
die Hermannſiãdter Dentſche Tagespoſt“ — über⸗ ſchattete das ruſſiſche Problem die Ereigniſſe. 
Man hat dieſe Konferenz deshalb nicht mit Unrecht eine 
Rußlandkonferenz genanni. Schon die erſten 
Sitzungen haben dies klar erkennen laſſen. Wenn 
die Rufſen nach Genua haben kommen können, ſo 
hatten ſie dies England ju verdanken d. h. der 
engliſchen Not. Der eagliſche Imperialismus, der 
zurzeit keine Eroberungen in Europa verlangt, da 
er übergenug hat, iſt bekannilich ſehr „friedlich“. 
Er will jel nichts weiter als den friedlichen Wie⸗ 
deraufban Europas und die möglichſt baldige Wie⸗ 
derherfiellung der Handelsbezlehungen du Hußland, 
denn ſonft geht der enguſche Handel vollfländig 
zugrunde. Die Franzoſen wollten von 
land zunãchſi nicht mehr hoöͤren als die Auerken⸗ 
nung der zariſtiſchen Schulden und den lüfternen 
Zlang des Goides, denn der franzöſiſche Imperia 
liomus iſt ia erfler Linie poüitiſch orienneri und 
erſt in zweiter wirtſchaftlich. Er will anneklieren 

oder maskiert: Elſaß Lothringen, das Saar⸗ 
gebiet, das linke Rheinufer, um dadurch aus dem 
Rhein inen frameſiſchen Strom u wachen. 
Sleichzeltig ſuche der franzöſiſche Imverialismus 
Dentſchland in Atome zu ſerſpalten, die politich 

Ie von Frankreich abhängig ſein ſollen. Um 
Deniſchland von Raßlenb wrennen und es ſo 
nech macht⸗ und wehrloſer du machen wurde der Staatenring der Kleinen Entente gebildei. 

So hane die Polur der Eſenie Nußland 

— —77 en zu en, um 
deich verlangie die Anerlennung ſeiner Schulden 
VDeide Mahle trachtelen aber danach, Deutſch. 
land au⸗zufgleßen. Klar und deullich 
ebt dies aus dem von den Sachverſtändigen der 
ſnf Daupimaͤchte in London heſchaffenen Diemo- 

m hervor, das den Ruſſen bereits am 
I1. upril übergeben wurde. VToin dari beben iend mehr von den Verpflichtungen umd 

nerkennungen die Rede. die Ruß 
ſoll als von der Hilfe, die ihm 

verden ſoll. Von dieſer Hilfe wird ſo wenig ge— 
chen, daß man beinahe annehmen kann Rtaß⸗ 

land werde haupifãchüich vurch ſeine Fügfamfelt den 
llerien Anſpruͤchen gegenüber zur Geſundung ge⸗ 
gen. Für den Charakter dieſer Anſprüche ſind 

die Neber chrifien der Kapilel in die das Vremo⸗ kandum zerfällt, bezeichnend: Liquidationen alter 
Verpfchtungen. ruffiſche Sqhuldenommnſſion, Feft 
eung der Auſprüche, Juſtizwverwaltung, Aufent⸗ 

haltabedingungen in Rußland, Verträge und Kon⸗ 
ntienen“. Endlich aber werden in der Denk⸗ 
ſchrift der Londouer Sachverftãndigen“ (lies Inte⸗ 
Eſenſea) Konfereng die Deutſchen rundſaͤhüch ais 
deiter von Indvſtrie⸗, Finarz⸗ und Handelsgeſell⸗ 
aflen ausgeſchleſſen md alle deutſen Vorreci 
fur rioſcherieri. Dagegen werden die An—⸗ 
ſprũche Ruhlande gegen ¶Deuſchiand auf Grund 

famoſen Arilkels 118 des Viliates von Ver⸗ 
allles ausdrũcklich vorbehalien 

dieſes Memorandum knüpften ſich langwie⸗ 
8 Verbandlungen · Die diufſen machten die 

kbar groͤßlen Schwierigleiten und praͤſentierten 
z allem ihre Gegenrechnung. Lloy 

orge. der das Schickſal der Konferenz bedrohi 
—8 uchte zu vermitteln. Oeffentlich und hinter 
* Kuliſſen wurde intrigiert und gegenintrigiert. 

kam am Oſteriag die Nachricht von dem Ab⸗ 
Wiuß des deutſch⸗ruſſiſchen Vertra— 

6. Sofort fiel das Wort von der Herausfor⸗ 
g Europas. Die brave deutſche Regieruvg, 

da der ſogar Frankreich bis zu einem gewiſſen 
rade bisher zafrieden geweſen war, die Negie 
e der Erfuͤllung, hante es gewagt, ohne die 
—*— dadon u verſtandigen, einen eigenmaͤch⸗ 

e Schritt zu imm. Das Kind, das man bisher 
tangelt hatie, macht piöbüich ſelbfiandige Schritte. 
* emporteften waren begreiflicherweiſe die Frau⸗ 
—* Monſieur Bathon, der ſeit der Seſtungi 
hrenn nervõs und uaruhig das böſe Privzio der 
— verkörpert hatte, war am — 
g die Englaͤnder waren es nicht minder, wenn 
* in? eniger hyſteriſch. Die Franzoſen ſahen 
eichinen Rian der Vernichtaͤng verſchlende mingeicdis zerfliehen. Dar frangöfiſche Militaris * ſah die ruſſiſche Millionenarmee am Rhein 

dagen. die frangöfiſche Polliit. dle zoiſgen nd und Deutſchland aufgerichtete Barriere 
nanderfallen. Der Engiander aber mußte 

——— delle davonſchoimmen ſehen. Der 

land 
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ganze fein ausgeklügelte Plan, auch aus Rußland 
eine Kolonie der Eniente zu machen, zerſtob. Man 
begreift daher die Erregung der Herren der 
Entente. 

In nun dieſer deutſch⸗ruſſiſche Vertrag die 
aroße Wendung in der europäiſchen Politik? 
Deuiſchland glich bisher einem Menſchen, den man 
würgte. Tas Verdikt von Verſailles ſaß dem 
Deuiſchen Reich wie ein Meſſer an der Kehle. 
Die Reparationen verhinderten jede Aufwärtsent⸗ 
wicklung. Umſonſt waren alle Hinweiſe von deut⸗ 
ſcher Seite, daß das Deutſche Reich nur dann ein 
nützliches Glied der europäiſchen Staatenfamilie 
werden könne, wenn dieſes entſetgliche Damolles⸗ 
ſchwert der Reparationen von ihm genommen würde. 
Umſonft. Frankreich gab nicht nach. Wenn auch 
die Staatsmänner in der Domwning Street viel⸗ 
leicht die Richtigleit des deutſchen Standpunktes er⸗ 
kannt hatten, ſo wich Lloyd George trotzdem überall 
vor Frankreich zurück. 

Auf der anderen Seite ſtand Rußland, das 
vom Bolſchewismus langſam erdroſſelt wurde. 
Rußland will ſich von dieſem Zuſtande befreien. 
Alles deutet darauf hin. Veuiſchland hatte gar 
kein Intereſſe daran, daß aus dem ruſſiſchen Rle⸗ 
ſenreich eine Kolonie der Entente wüurde. Es war 
von Anfang an für Deutſchland politiſch von der 
größten Wichtigkeit, daß Rußland militäriſch 

Rufe von der Entente nicht hatte beſiegt werden können. 
Dadurch erhielt das Regiſter, in dem die Entente 
ihre Vaſallenſtaaten aufführt, ein Loch, das 
zuzuſtopfen Deuiſchland das allerwenigſte Intereſſe 
hatte. 

Und mun haben dieſe beiden Staaten einen 
Vertrag geſchloſſen. der beſagt daß deutſchland 
Rußland anerlennt, alle ruſfiſchen Staatsſchulden 
aus der Kriegszeit ſtreicht und auf alle Vergütun⸗ 
gen für die Vernichtung von Maſerial verzichtet, 
wobei die beiden Länder ſich gegenſeitig die Be⸗ 
handlung als meiſtbegünſtigte Nation zuſichern. Eas 
handelt ſich alſo um ein Uebereinkommen, das alle 
wechſelfeltigen Verpflicktungen und Schäden aus 
der Kriegszeit wegraäumt und einen Frieden ſchließt, 
der keine Laſten auferlegt und keine Beſiegten oder fãti 
Sieger kennt. 

— —— 

Durch dieſen Vertrag erhaͤlt Deutſchland die 
Vorhand an dem Wiederaufbau Rußlands, wodurch 
ſeiner Wirtſchaft, die im Weſten ſo furchtbar ge⸗ 
feſſelt iſt, neue Möglichkeiten eröffnet werden. Wir 
haben dieſen Vertrag als die große Wendung 
bezeichnet. Entweder wird dadurch die Konferenz 
in Genua geſprengt. Europa zerfällt wieder in zwei 
roße feindliche Lager, und das alte Spiel, das in 

—* bãtte beendet werden ſollen, beginnt aufs 
neue ſeine ſchauerliche Melodie. Oder aber nimmt 
von dieſem Vertrag die wirkliche Geſundung Euro⸗ 
pas endlich ihren Anfang. 

Der unmittelbare Eindruck, den der Vertrag 
hervorgerufen hatte, ließ den erſten Schluß zu. 
Die Kollellivaote der Verbündeten an Deutſchland 
war denkbar ſcharf gehaltea. Der deutſch⸗ruffiſche 
Vertrag kann die Grundlage des wirklichen 
Frledens für Europa werden. Denn durch dieſen 
Vertrag machen ſich Deutſchland und Rußland 
von der Vormundſchaft der Entente frei und 
ſtellen fich als Gleichberechtigte neben die 
Gleichberechtig ten. 

Wir wollen im Intereſſe des Friedena von 
Europa wüuſchen, daß dieſe Verhandlungen zu 
einem guien Ende führen, zu einem Frieden, der 
ebenſo mit allem Geweſenen aufräumt wie der 
deutſch⸗ruſſiſche Vertrag. Dann wird Europa 
ſicherlich geſunden. 

Der deutſch⸗ruſſiſche Vertrag — 
ein Friedenswerk. 

Berlin, 26. April. (A. W.) Im Zuſammen⸗ 
hauge mit der Rede Poincarés betonen die de u t⸗ 
ſchen amtlichen Kreiſe wicederholt, daß der 
deutſch-ruſſiſche Vertrag einzig und 
allein die Wiederherſtellung des Frie— 
deuszuſtandes zwiſchen Deutſchland und 
Rußland darſtelle, wobei gleichzeitig die wirtſchaft ˖ 
lichen Ziele berückfichtigg werden. Deutſchland 
werde es nicht zulaſſen, daß man es in der Be⸗ 

ſzungeines Friedenswerkes und ſeiner übrigen 
me före. 

Einberufung des Oberſten Rates nach 
Genua? 

Tagesordnung: Beſprechung des Rapallo⸗Abkommens vom Geſichts⸗ 
punkt des Verſailler Vertrages. 

Paris, 27. fipril. Pat.) Havas mel⸗ 
det aus London: és beſtätigt ſich die 
Nachricht, daß Cloyd George amtlich die 
ſSinberufung des Oberſten Rates 
nach Senuna vorgeſchlagen habe, um den 
deutſchruſſiſchen vertrag vom Ge— 
ſichtspunkte des Verſailler vVertrages zu 
beſprechen. 

Paris, 27. April. (Pat.) Bis heute abend 
hat das franzhilche Außenminiſterium 
leinerlei amtliche Nachricht über die 
Abſicht Lloyd Georges, den Oberſten Rat nach Ge⸗ 
nua zu berufen, erhalten. Poincars konnte ſich 
erſt nach erfolgter Rũckkehr Millerands, d. i. am 
7. oder 8. Mai, 8 der Cinberufzu. * Ober⸗ 
en Rates einverftanden erllären. Vor dem ange 

—* Termin konnte ſich der Oberfie Rat in 
in Paris verſammeln. Poincaré wird erſt 
verſchledenes Tatſachenmaterial vorlegen, das auf 
die Siellungnahme Deuiſchlands zuin Verſailler 
Vertrag hinweiſt. Es ſcheint indes, als ob Poin 
cars angeſichts der durch die deutſche und ruſſiſche 
Delegation in Genua geſchaffenen Lage eine ge 
wiſſe Unluſſt gegenüber der Einberufung des 
Oberſten Rates vor der Beendigung der Konferenz 
hegen wird. 

Skirmunts Antwort an 
Tſchitſcherin. 

Genua, 26. April (Pat.) Außenminiſter 
Skirmunt legt in der Antwortnote an 
Tſchütſcherin energiſch Verwahrung ein ge⸗ 

Beziehungen der Republik Polen zu anderen 
Staaten. Der Hauptzweck der Konſerenz ſei der 
Wiederaufban Mittel⸗ und Oſtenropas und vor 
allem Rußlands. Die Teillnahme Polens au der 
Konferenz über die ruſfiſche Frage, die ſich vollfiändig 
mit den Verpflichtungen des Rigaer Vertrages deckt, 
läßt ſich leicht erklären. Eatgegen Ihrer Anſicht, ſo 
heißt ed weiter in der Note, ſcheint es mir zweifelafrei, 
daß der Anſchluß Polens an die an Deutſchland 
gerichteten Noten keinesfalls als ein Schritt aus 
gelegt werden kann, der Rußland das Recht 
nimmt, den Vertrag zu ſchließen, oder der gegen 

gen die Einmiſchung der Räteregierung in die, 

die Unabhängigkeitsrechte Rußlands gerichtet wäre, 
da in der erwähnten Note keines dieſer Rechte 
in Frage geſtellt wurde. Hinſichtlich des Pro⸗ 
tokolls der Rigaer Konferenz Eſt⸗ 
lands, Lettlands, Polens und Rußlands, das 
nicht als Vertrag angeſehen werden 
kann, beſchränkten ſich die Unterzeichnenden le⸗ 
diglich auf die NReußerung von Ueber—⸗ 
aAeugungen über das Werk des wirtſchaft⸗ 
lichen Wlederaufbaus Europas. Außerdem fteht 
die Teilnahme Polens an dem Auftreten der 
9 Mächte kelneawegs im Gegenſatz zu dem er⸗ 
waͤhnten Protololl. Die polniſche Regierung be⸗ 
hält ſich entſchieden das Recht vor, ſich an einem 
internationalen Ort frei auszulſprechen und ſolche 
Stellung einzunehmen, die nach ihrer Meinung 
den Intereſſen Polens entſpricht. 

Litauen drängt auf ſeine 
Anerkennung. 

Eine litaniſche Note an den politiſchen Unter⸗ 
uaſchuß. a 

Geuua, 26. April. A. W.) die li— 
tauiſche Delegation richtete an den poli⸗ 
tiichen Unterausſchuß eine Note, in der ſie er⸗ 
klaͤrt, daß dle Zurückſtellung der Anerkennung Li⸗ 
tauens de jurs die Beruhigung Europas in hohem 
Maße erſchwere. Die Note endet mit den Wor⸗ 
* „Mäöchte die Anerkennung baldmöglichſt er⸗ 
olgen“. 

Um me Auſhebung der kriegszölle 
Geuma, 26. April. (Pat.) In der heutgen 

Sitzung des erſten Unterausſchuſſes wurden 
die Arlikel 42 und 45 des Berichtes der Londoner 
S grer tandgen geprüft. Die Deuiſchen traten 
auch weiterhin gegen die Kriegszölle auf 
und verlangten Klauſeln der Meiſibegünſtigung. 
Der italieniſche Delegierte Olipetti unterſitützie 
die Grundſätze des wirtſchaftlichen Liberalismuͤs, 
indem er ein Verzeichnis von Waren vorlegte, 
die vom Zoll befreit werden müßten. Um in dieſer 
Angelegenheit Anträge feſtzuſetzen wurde ein Aus—⸗ 
ſchuß gewählt, in den Vertreter Deutſchlands, 
Frankreichs, Italiens und Polens aufgenommen 
wurden. Von polniſcher Seite wurde Miniſter 
Straßburger und Kaſperfki gewählt. 

Etſcheint au Ausnahme der nach Sons 
tagen folgenden Tage täglich ſfrüh. 
Schriftleitung und Geſchaͤftsftelle: 

Betrikauer Straße 86, Tel. 686 
Bei Betriebeſtörung durch hoöhere Gewali 
Arbelteniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Bexeher keinen Anſpruch auf Rachlieferung der —* oder —E des ———— 

Eigene Vertretungen in: 
Alexandrow, Bialyſtok, Cherm, Kaliſch, Kolo 
Lonftantynow, Lipno, Pabianice NRNypin. 
Sosnowice, Tomaſchow, Turek, Wlociawek, 

—S doierz uw 

5. Jahrgang 

Clond sveorge deſurworiet gie ver⸗ 
handlung uüber cie cuſcaniungsſrage 
uuu gie Sauknonen in denna. 

Genua, 27. fipril. MPat.) Das größte 
Ereignis des heutigen Tages, und wohl 
der ganzen Konferensz, iſt die Bekanntgabe 
des Vorſchlags Lloyd GSeorges, in Genua 
über die Entſchädigungsfrage und 
die eventuellen Sanktionen 2zu ver— 
handeln. LCloyd George hat ſeine Vorſchläge 
vormittags Barthou mitgeteilt. Vor allen 
Dingen lenkte Lloyd George die Aufmerk- 
ſamkeit auf die Beunruhigung, die durch 
die Erörterungen ſeiner Rede in der Sonn- 
tagſitzung der Verbündeten, hervorgerufen 
wurde. Beſonders beſchäftigte ſich Cloyd 
George mit der Stellungnahme für den 
vall, daß die Deutſchen ihren Verpflichtun⸗ 
gen Ende Mai nicht nachkommen ſoillten. 
Er äußerte den Wunſch, die Verbündeten 
möchten einen diesbezüglichen gemein- 
ſamen Beſchluß faſſen. Da ſich die 
Regierungen der verbündeten Staaien ge⸗ 
genwärtig in Senua befinden, hält es Cloyd 
Seorge für angebracht, ſich in dieſer wich⸗ 
tigen fingelegenheit ſofort zu verſtändigen. 
Er fügte hinzu, daß es ihm ſehr lieb wäre, 
wenn Poincaré an dieſen Beratungen per— 
ſönlich teilnehymen würde, Barthou ver— 
ſprach dieſe Angelegenheit in Paris vorzu- 
bringen. Nach Cloyd Georges Meinung ſoll 
der Oberſte Rat nicht nach Genua berufen 
werden, es brauchten nur die Beratungen 
der fünf Mächte, die ſich disher auf die 
Beſprechung des deutſch-ruſſiſchen Vertrages 
und der ruſſiſchen Engelegenheit beſchränk⸗ 
ten, gegenwärtig auf die Entſchädigungs- 
frage und die Sanktionen erweitert 
werden. 

Wien, 27. April. (Pat.) Die Neue Freie 
Freſſe“ berichtet, das ſich Poinearé« gegen den 
Vorſchlag Lioyd Georges, die Maächte, die den 
Verſailler Vertrag unterzeichnet haben nach Genna 
einzuberufen, ausgeſprochen habe. 

Das Entweder⸗Oder der Signatar⸗ 
mächte gegenüber den Sſowiets. 
Wien, 27. April. (Pat.) Der Berichterflatter 

der „Voſſtſchen Zeitung“ meldet, daß die Ant⸗ 
wort auf die ruſſiſchen Gegenvor— 
ſchläge, die hente Tſchitſcherin eingehändigt 
werden ſoll. den Charakter eines Ultimatums 
trage. Der ruſſiſchen Delegation wird eine 48- 
ftündige Frift zur Beantwortung gelaſſen. 

Gennag und die Gewerkſchaften. 
Genumna, 27. April (Pat.) In der heange 

Sitzung des erften politiſchen Unterauöſchuffes 
wurde ein Komitee gebildet, das die Deut, 
orgt der Amſterdamer Zentrale 
der, Beruſs verbände prüſfen ſoll. In das 
Komitee wurde u. a. auch der polniſche Delegierte 
Straßburger gewählt. 

Eine alleuropäiſche Eiſenbahn⸗ 
konferenz. 

Die Ergebniſſe der Beratungen des Trausport⸗ 
— and ſchuſſes. —WWW 

Genuua, 26. April. (Pat) Der Ausſchaß 
für Transportfragen beendete heute ſeine 
Arbeiten. Miniſter Narutowiez machte dem 
Vertreter der Pat. Agentur hierüber nachfiehende 
Mitteilungen; Der Trangportausſchuß hat kon⸗ 
krete Ergebniſſe gezeitigt. Das erfie dieſer NRe⸗ 
ſaltate wird die —— erſolgende Einberufung 

er Korferen der ertreter der 
Bahnverwaltungen ganz Europas ſein. 
Mit der Einberufung dieſer Konferenz würde 
Frankreich bitraut. Die AIx wird ſich 
mit techniſchen Angelegenheiten beſaſſen 
um eine Zuſammenarbeit in Verbindung mit den 
Durchfuhrerleichterungen zu ſchaffen. Die Er⸗ 
leichterung des Durchgangsverkehrs war die Haapt⸗ 
aufgabe des Ausſchuſſes. Die Ratifizierung der 
Barceloner Konvention vom Jahre 1921 durch 
alle Staaten wurde glelchfalls als erwünſcht an⸗ 
Veehe Es wurde die Ausdehnung der 

eſchlüſſe von Porto Roſe auch auf 
andere Staaten Europas empfohlen. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Schwierigkeiten der Valuta⸗ 
ſchwankungen wurde die Angelegenheit der um⸗ 
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In Lodz und Umgegend gut eingeführter 

Staotreiſender 
von erfiklaſſigem Unternehmen in der techniſchen 
Branche zum ſofortigen Antritt 

geſucht. 
Nur branchekundige Reflektanten belieben Offerten 
mit genauen Angaben der blsherigen Tätigkeit 
ſowie Referenzen und ihre Anſprüche unt. „R. F. L.“ 
in der Exp. ds. Bl. niederzulegen. 1999 

miltelbaren Tarife geprüft. Beſchloſſen wurde 
den Völkerbund zu bitter, von Zeit zu Zeit 
die von einzelnen Staaten erzielten Foriſchritte 
nachzuprüfen. Dieſe Frage wird ein beſonderer 
Sachverſtändigenausſchuß im Einver 
nehmen mit den intereſſierten Staaten prüfen. 

Vorbereitungen zur Uebergabe 
Oberſchleſiens. 

Nattowitz, 27. April. (Pat.) Die Inter⸗ 
allierte Kommiſſion hat den Delegierten 
der polniſchen Regierung, den ehemaligen Vize⸗ 
miniſter Seyda und den Delegierten der deutſchen 
Regierung Br. Eckardt zum 4. Mal d. J. in 
der Angelegenheit der Vorbereitung zur 
Uebergabe Oberſchleſtens an Polen und 
Deutſchland nach Oppeln geladen. 

Calonder vorausſichtlich Präſident 
der gemiſchten Oberſchleſien— 

kommiſſion. 
Geuf, 26. April. In Kreiſen, die dem Völ 

kerbund nahe ſiehen, erhält ſich die Anſicht, daß 
der Präſident der deulſch⸗polniſcher Verhandlungen, 
der frühere Bundesrat Calon der, vom Völler⸗ 
bundsrat zum Präſtdenten der gemiſchten 
Kommiſſion für Oberſchleſten ernannt 
werden dürfle. Der Völlerbund wird in ſeiner 
nächſten or dentlichen Tagung, die im Laufe der 
zwellen Maiwoche hier beginnen ſoll, die von ihm 
zn vollziehende Ernennung des Präſidenten der 
gemiſchten Kommiſſion vornehmen. Ueber die 
nãchſte Tagesordnuag iſt noch nichts bekannt. 
Sicher aber iſt, daß eine ganze Reihe von Dan— 
ziger Fragen und auch einige Minder— 
heitsfragen auf der Tagung erörtert werden. 

Das Vöollerbundsſekretariat beſtätigt in einer 
offiſiellen Mitteilung, daß auch der lehzte 
Streitpunlt der deutſch⸗polniſchen Konferenz 
wegen einiger Minderheitsfragen durch 
Uebereinlommen der beiden Bevollmächtigten ge⸗ 
ſchlich tet worden iſt. Es kommt alſo kein 
Schiedsſpruch des Präſidenten Calonder mehr in 
Frage. Die Redaktlonsarbeilſen an dem Vertrage 
werden nach Mitleilung des Sekretariats ſchätzungs⸗ 
weiſe bis Anfang Mal dauern, ſo daß die end⸗ 
gültige Genehmigung des Textes durch die Kon⸗ 
ferenz und ſeine Unlerzeichnung ſeltens der beiden 
Bevolmãchliglen ldurz danach wird ſtatifinden lönnen. 

Das Schickſal der Weichſeldörfer. 
Paris, 26. April. Wie eus Kreiſen der 

Bolſchafterkonferenz zunächft mündlich ver⸗ 
lautet, iſt in der Sitzung am 21. April in der 
Weichſelfrage beſchloſſen worden, daß Polen die 
Geſamtbeit des ihm zugeſprochenen Gebietes auf 
dem rechten Weichſelufer erſt beſetzen ſoll, 

ſobald eine vorläufige deutſch-polniſche 
Vereinbarung über die Frage des Zuganges 
zur Weichſel abgeſchloſſen worden iſt. 

Weiter wurde beſchloſſen, die Grenzkommiſſion 
aufzufordern, mit den Abſteckungsarbeiten 
für die neue deutſch⸗polniſche Grenze ſofort zu 
beginnen, und enblich ſollen die deutſche und die 
polniſche Regierung erneut aufgefordert werden, die 

Sachbverſtändigenverhandlungen zu be 
ſchleunigen. 

Der Hauskrieg in Irland. 
Dublin, 27. April. GPat.) In der Gegend 

von Muclinger haben zwiſchen engliſchen und 
iriſch⸗ republilaniſchen Abtellungen Geſfechte ſtatt⸗ 
gefunden. Einige Poſtämter wurden überfallen und 
Telegraphendrãhte durchſchnilten. 

Die „Toleranz “ in Sſowjet⸗ 
rußland. 

Aus der Ukraine berichtet Ridnij Kraj“ 
über Verfolgungen der katholiſchen 
Religion. Die batholiſchen Kirchengebaͤude 

wurden in bolſchewiftiſche Hotels umgewondelt, 
die Geiſtlichen abgeſetzt, das Eigentum der Kircche, 

die Stempel, Formulare und Bücher beſchlag⸗ 
nahmt. Den Geifillichen iſt verboten, Kinder zu 
taufen, Tote zu beerdigen und Trauungen zu 
vollziehen. 

Saubere Wirtſchaft. 
Aus Moskan wird berichtet, daß daſelbſt 

17Waggons mit Lebensmitteln, die 
ſfür poiniſche Rückwanderer beſtimmt 
woren, angehalien wurden. 

Der Kurjer Poranny“ bemerlt zu dieſer 
Meldung: Auf dieſe Weiſe machen die Sſowjet⸗ 
bdehbrden die Hilfelelſtung ſür die polniſchen 
Bürger unmöglich Und dies geſchieht in einem 
Augenblick, da Polen mit roßen Koften ſich am 
Rettungswerk für die Hungerndenin 

Um die Zukunft der 
lutheriſchen Kirche Polens. 

In der geſtern von uns veröffentlichten Denl 
ſchrift der Auführungskommiſſion der evangeliſch 
lutheriſchen Gemeindeglieder der Stadt Lodz befindet 
ſich ein Hinweis auf einen Geſeßesantrag 
bdes Abgeordneten Spicke rmann und Genoſſen 
bezũüglich der Einberufung einer Lan— 
desſynode. Wie uns aus Warſchanu gedrahtet 
wird, hat Abg. Spickermann ſeinen Antrag in der 
geſtrigen Vollſitzung des Sejm bereiis eingebracht. 
Wir bringen im nachſtehenden den Wortlaut des 
Antrages ſowie den Entwurf des Geſetßes: 

Dringlichkeitsantrag 
des Abgeordneten Spickermann von der Deuiſchen 
Vereinigung und anderer Abzeordneter in Sachen 
der Einberufunz einer konſtiluierenden Synode der 

3 (lutheriſchen) Kirche in 
Polen. 

Die Regelung des Verhäliniſſes des Staates 
zur Eoangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche“ hat auf 
Grund der Verfaſſund im Einvernehmen mit der 
zuſtändigen Vertretung dieſer Kirche zu erfolgen. 

Die Rechtsgrundlagen, auf die ſich dieſe 
Kirche ſtützt, ſind: 1. das durch einen Ulas 
Nikolaus J am 20. Februar 1849 erlaſſene „Geſetz 
für die evangeliſch-augsburgiſche Kirche im König— 
reich Polen“, dies Geſeht beſitzt Kechtskraft in den 
Landern des ehemaligen Kongreß vonigreichs 2. die 
in Band XIL. Teil 1e der Geſetzes ammlung des 
Ruſſiſchen Kaiſerreiches enthallenen „Geſetze für 
die lutheriſche Kirche im ruſſiſchen Kalſerreiche“; 
ſie beſizen Rechtskraft in den ſog. Oſtmarken der 
Republik; 3. die Geſetze des ehemaligen Königreichs 
Preußen, die ſich auf die ſoz., Alt⸗lutheriſchen“ 
Gemeinden beziehen; ſie beſitzen Rechtslraft in den 
Ländern des ehemaligen preußiſchen Teilgeblete, 
im polniſchen Teile Oberſchleſiens uno in den uns 
zugeſallenen Gebietsabſchnitſen Weſtpreußens; 4 
die Geſetze, Dekrete und Vorſchriften, die ſich auf 
die Gemeinden dieſes Bekenntniſſes in den gali⸗ 
ziſchen Ländern dis ehemaligen öſterreichiſcher 
Kaiſerreiches beziehen, die gegenwärtig zum Beſtand 
des polniſchen Staates gehoͤren; 58. ebenſolche öſter⸗ 
reichiſche Geſee und Vorſchriften, die das Teſchener 
Schleſien betreffen. 

Die zuſtändige Vertretung für die „Evangeliſch- 
eriſhe Kirche in Polen“ iſt die Synode, 
die ſich im Eintlang mit den demokra⸗ 
tiſchen Grundſätzen und den Tradi— 
tiobnen aller evangeliſchen Kirchen 
aus Veriretern ſämtlicher Gemeinden und Filialen 
zuſammenſetzt. Im neuentſtandenen polniſchen 
Siaate iſt als einzige Veriretung der Geſamtheit 
der zum evang. augsburgiſchen Bekenntnis gehören 
den Bürger dieſes Staates die allgeweine 
Landesſynode anzuſehen, d. h. die allgemeine 
Verſammlung der Vertreter ſaͤmtlicher zu dieſem 
Bekenntnis gehörenden Gemeinden, die in allen 
Dellgebieten der Polniſchen Republik beſtehen. 

Die fuͤnf verſchiedenen Kirchengeſeßgebungen, die 
ſich auf die polniſchen Staate bürger evang.⸗augsburgi⸗ 
ſchen reſp. lutheriſchen Bekenniniſſes beziehen, ſind 
elwas Asormales, und unſer Antrag bedeutet einen 
großen Schritt vorwäris zur Vereinheit— 
lichung unſeres Vaterlandes. Die 
allgemein⸗laatliche ev ang. lutheriſche Synode, die 
wir einzuberufen beabſichtigen, gewährt keinem 
Teilgebiet das Uebergewicht uͤber andere Teilgebiete 
des Unabhängigen Polens. 

Unſer Antrag iſt voll und ganrz auf wahr⸗— 
haft demokratiſcher Grundlage 

über die Geſchicke der Kirche zu beſtimmen, denn 
das würde die größte Vergewalligung der heiligſten 
Grundſätze derſelben bedeuten. 

Warſchau, den 27. April 1822. 
Der Antragſteller. 

vom 1923 
betreffs Abänderung der Art. 151 bis 162 des 
Geſetßes für die evang.-augsburglſche Kirche im 
Königreich Polen vom 20. Februar 1849. 

Actt. 1. 
Die Verfaſſunggebende Synode 

der evangeliſch augsburgiſchen (lutheriſchen) Kirche 
in Polen ſetzt ſich zuſammen aus: 

a) in den Kirchſpielen amtierenden Geiſt⸗ 
en; 

b) von den Kirchſpielen gewãhlten weltlichen De⸗ 
legierten jedes Kirchſpiels wobei das Ver⸗ 
hältnis der weltlichen Delegierten zur Zahl 
der in dieſer Gemeinde amfierenden Geiſt 
lichen auf 2:1 feſtgeſet wird; 

c) von den Filialgemeinden gewählten weltlichen 
Delegierten, zu einem ven jedem Filial, in 
dem die Anzahl der Seelen 2000 nicht über⸗ 
ſleigt; bei einer größeren Anzahl von Seelen 

werden 2 Delegierte gewählt 8 
Die Mitglieder des Konſiſtoriums, die Pro 

ſeſſoren der heologiſchen Faluliät und die Reli⸗ 
gonslehrer der Miitelſchulen haben beratende 
Stim me, ſpfern ſie nicht zu Mitgliedern der 
Synode gewählt werden. 

Art. 2 
Die Wahlen derweltlichen Dele⸗ 
gier ten finden in allgemeiner, gleicher, direkter, 
gehelmer und proportloneller Abftimmung ſtatt. 
Das Wahlrecht befitzt jedes Mitglied evangeliſch⸗ 
augsburgiſchen Belenniniſſes ohne Unterſchled des 
Geſchlechtz, das am Tage der Bekanntgabe der 
Wahlen 21 Jahre zahlt, wenigſtens ſeit einem 
ha ben Jahre ſich in der betreffenden Gemeinde 
aufhält und ſich im vorgeſchriebenen Zeitraum in 
die Wahlliſte eingetragen hat. Das Wahlrecht 

arfgebaut und geſtattet der Geiftlichkeit nicht, allein 

gewählt zu werden, beſitzt jedes Mitglied des 
evang.⸗ augsburgiſchen Belenntniſſes, ſofern es das 
25. Jahr beendet hat. 

Art. 8. 
Die Durchführung der Wahlen iſt 

Pflicht des Miniſteriums ſür Kultus und Vollks⸗ 
aufklärung, das zu dieſem Zweck die fünf 
älteſten Paſtoren evangeliſch-augs⸗ 
burgiſchen Eutheriſchen) Bekennt— 
niſſes (nicht Konſitoriums, wie in der geſtern 
veroöffentlichten Denkſchrift aus Verſehen angegeben 
wurde. — Anm. d. Schriftleitung) berufi, die 
entſprechenden Verordnungen herausgibt und den 
Termin der Wahlen feſtſetzt. Die Wahlen müſſen 
im Laufe von 8 Monaten, vom Tage des Inkraft⸗ 
tretens dieſes Geſetzes an gerechnet, ſiattfinden. 

Art. 4. 
Vorliegendes Geſetz bezieht ſich auf die ge⸗ 

ſamte evangeliſch⸗ augsburgiſche (lutheriſche) Kirche 
in der Republik Polen und auf alle im polniſchen 
Staale wohnhaflen Bekenner der Lehre Martin 
Luthers. (Siehe auch Sejm ) 

Cokales. 
Lodz, den 28. April 1922. 

Weitere Erhöhung der Portogebühren 
für Auslaudsbriefe? Vom 1. Mai ſollen 
die Portogebühren für Auslandsbriefe wie folgt 
erhöht werden: Briefe von 20 gr. Gewicht nach 
der Tſchechoſlowakei 40 M. für das übrige Aus— 
land 50 M.; für jede weiteren 20 gr. 25 M; 
Einſchreibegebühr 50 M. Für nach Danzig be—⸗ 
ſtimmte Briefe bleiben die Innenlandgebühren 
beftehen. 

Telegramme aus Rußlanud. Da aus 
Rußland und der Ukraine Telegramme in Polen 
einireffen, macht das Minifterium für Poſt und 
Telegraphie bekannt, daß die Telegramme erft 
nach der Zenſurierung zugeſtellt werden dürfen. 
Die Telegraphenämter, bei denen keine Zenſur⸗ 
ſtellen vorhanden ſin) müſſen die Telegramme 
zur Kenninisnahme der dorligen Zenſurftelle nach 
Warſchau drahten. 

Das Mieterſchutzgeſetz in der Sejm⸗ 
kommiſſion Wir berichteten bereits mehrfach 
über die Beratung des Abãnderunzsentwurfs des 
Mieterſchutzge ſezes in dem Rechtsausſchuß des 
Sejim. Im weiteren Verlauf der Beratungen 
nahm der Ausſchuß den Art 8 der Novelle zum 
Geſetzenwurf über den Mieterſchutz an. Dieſer 
Arillel ſieht vor, daß der Vorſißende der Miets- 
ko amniſſion vom Vorfihenden des betreffenden Be⸗ 
zirksgerichts aus der Mitte der alliven Richter be 
ſtinamt wird und bei eirem Mangel an letzteren 
aus der Mitie der ehemaligen Richter oder der 
Perſonen mit juriſtiſcher Bildung. Ja der Sttzung 
der Mieiskommiſſion müſſen die Vertreter der 
Mieter und Hausbeſitzer in gleicher Anzahl vertre⸗ 
ten ſein. Beſchußfählg iſt der Ausſchuß, wenn 
2. der Mitglieder anweſend ſind, bei Stimmen⸗ 
gleichhelt eniſcheildet der Vorſihende. Hierauf wur⸗ 
den die Punkle desfelben Arukels angenommen, 
die der Mielskommiſſion Direkltiven zur Feſtſetzung 
der Mielsmultiplikaloren für einen halbfährlichen 
Zeittraum geben. Der wichtigſte Abſchnut lauſet: 
Die Mulliplikatoren ſollen ſo feſtgeſezt werden, 
doß die Mietisſätze den öſllichen wirtſchaftlichen 
Bedingungen entſprechen und die Miete die Koſten 
der Verwaltung und ẽrhaliung des Hauſes, der 
Verſicherung, Steuern und Gebühren (ausgenom⸗ 
men die Danina ſowie die den Hausbeſiter be— 
laßende perſönliche Steuer) decken könnte, wodei 
ein gewiſſer gehöriger Ueberſchuß zu bewilligen iſt. 

Ein evangesliſches Urteil über das 
„Evangeliſche Wochenblatt“. Der Lodzer 
Friedenebote“ ſchreibt ůber das in Lodz gedruckte 
und von Warſchan aus verbreltele, dem General⸗ 
fuperinlendenlen Burſche und dem Paſtor Michelis 
noheſtehende „Eoangelifche Wochenblatt“, das ſich 
bekannmlich nicht genug iun kann in Verunglimp⸗ 
fungen alles Deutſchen: „Die in War ſchau er⸗ 
ſcheinende deutſche Zeitſchrift bringt in Angelegen⸗ 
heit der kirchlichen Lage einen Artikel, der durch 
ſeinen beſonders anffallenden ru den Ton be— 
ſonderd bemerkenswert iſt. Die Amtabrüder, welche 
dem Wochenblalt näher ſtehen und ſolche Artikel 
veröffenllichen laſſen, irren ſehr, wenn ſie denlen, 
daß ſie ail bieſer Tonart irgend welchen Eindruck 
machen. Das iſt nur Oel ins Feuer. Auf⸗ 
fallend und lief zu beklagen iſt es auch, wie man 
ͤber den Religionslehrer des Lodzer Deuiſchen 
Gymnafums Herrn Sqhedler ſchreibt, der doch be 
relis ſein heologiſches Staalaexamen in Leipig 
abſolvlert hat, alſo keinesfalls mehr Siudent iſt. 
Man weiß das ganz genau und doch .. Der Haß 
iſt eben ein ſchlechter Berater.“ 

Sinn und Wert des Lebeus. 
Der vorgeſtrige Vortrag Heinrich 
Zimmermanns in der Philharmonie 

Die uralte Frage nach dem Sinn und dem 
Wert des Lebens hat ſeit jeher zwei ganz ver⸗ 
ſchiedene Antworten gefunden, Antworten die von 
gänz entgegengeſetzten Geiftesrichtungen getragen 
ſind Waährend die einen bei Bewertung des 
Lebens zur Lebensbejahung gelangen und mit 
Leibnitz ſagen: „Dieſe Welt iſt die beſte aller 
Welten“, gelangen die anderen zur fiaſteren 
Lebend verneinung und ſind mit Schopenhauer 
der Anſicht, daß dieſe Welt die ſchlechtefte aller 
Welten ſei So widerſprechend lauten die Urteile 
über ein und denſelben Gegenftand, das Leben. 
Es wird überhaupt zu viel über das Leben 

Rußland beteiligt.“ kann nur perſönlich ausgeübt werden. Das Recht, 
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— F 
Denken das Leben ſelbſt außer acht läßt, indem 
man den Sinn und Wert des Lebens außerhalb 
desſelben ſucht. Während ſo manche Menſchen 
denken, ohne zu leben, lebt ein großer Teil der 
Menſchheit, ohne zu denken. Was uns nottut 
aber iſt ein leben diges Denken und ein 
denkendes Leben Es wird uns lehren, 
den Zweck des Lebens in uns ſelbſt zu ſuchen, 
es wird uns das unmittelbare Leben 
wiedergeben, das wir verloren baben. 

Unfere Kultur iſt in eine Sackgaſſe geraten. 
Das kranke Europa von heute iſt eine Folge 
unſrer falſchen Auffaſſung vom Leben und Lebens⸗ 
zweck Nicht die Perfſönlichkeit ſtehl im 
Mittelpunkt unſerer Kultur, ſondern die Sache, 
Die Frage „Wer bift Du?“ gilt heute nicht 
mehr Was haft Du?“ iſt heute maßgebend 
und beherrſcht jede Erſchein un zsform des Lebens. 
Dieſe Sachentullur, die die Perſonlichkeit ganz in 
den Hintergrund drückt, ja vernichtet, hat alle 
die traurigen Folgeerſcheinungen der Gegen wart 
gezeiug, dieſe Sachentultur iſt ea, die den Haß 
geborea hat zwiſchen den Klaſſen und Nationen 
und die endlich zur Kataſtrophe des Weltkrieges 
geführt hat. Wollen wir uns aus dieſem Chaos 
retten, ſoll unſere kranke Kaltur geneſen, daun 
müſſen wir uns zu einer anderen Lebensauf⸗ 
faſſung durchringen. Wir müſſen die Perſönlich⸗ 
keit in den Millelpunkt der Kultur ſtellen und aus 
unſerem eignen Inneren die Kräfte ſchöpfen, deren 
wir bedürfen. — 

In dieſem Sinne ſorach Herr Zimmermann 
am Mittwoch abend im Saͤale der Philharmonie. 
Seine Ausführungen fanden volles Verſtändnis 
beim Publikum, das es ſich icht nehmen ließ, 
dem Voriragenden ſogar während der Rede lauten 
Beifall zu bekanden. Akro. 

Am Vorabend eines Streiks in der 
Textil⸗Induſtrie. 

Im Lokale des Klaſſenberufsverbaudes fand 
eine ſiark beſuchte Verſammlung der dabrilsdele⸗ 
gierten ſtatt. Herr Daniele vicz, der die Verſamm⸗ 
ung eröffnete, berichtele aber die augenblickliche 
kriſſche Lage in der Induſtrie Ja der Fabril 
von Teitelbaum herrſcht beiſpielsweiſe ſchon ſeit 
zwei Wochen Streik, ebenſo in der Fabrik von 
aiſer. Der Grund, weehalb die Arbellerſchaft 
in dieſen beiden Fabriken in den Streik getreten 
ſind, el in der Nich erfüllung der Verpflichtung- 
die die Arbeitgeber bei der letzten Lohnregelung 
auf ſich genommen haben, zu ſuchen. Nah Herrn 
Danielewicz ergriffen noch einige audere Deleglerten 
das Wort. Sie wieſen alle darauf hun, daß die 
Teuerung mil jedem Tage zunehme und die Ar⸗ 
bellerſchaft dechalb darauf beſtehen müſſe, daß iu 
der Geſamten Texiilinduſirie die geforderte 
s0prozentige Lohnerhöhung durch⸗ 
geführt werde Herr Kaluzynſti warnte vor eluer 
dorſchnellen Verndigung des Streits, da die 
Durchſführung einer einheltlichen Allion augeg 
bliauch in droßen Schwierigtellen berbunden ſel 
Sollle aber auf die an die Induſiriellen gecichte 
ten Forderungen eine unbefriedigende Autwort ein⸗ 
laufen, ſo müßten die Delegieren, ehe ſie den 
Slreitbeſchluß ſaſfen, nochmals Siellung zu der 
Antwort der Jaduſtriellen nehmen. 

Darauf wurde von den Verſammelten eine 
Entſchließung angenommen, wocin angeſichts 
der brabſichugten Auſhebung des Achtſtundentags- 
der Einführung der Allordarbeit, der Beſeitiguag 
der Urlaube ſowe der großen Beſteuerung du 
die Sladie und den Slaca die Sinheltsfrout des 
Prolelar las gefordert wirꝛ. Im Kampf um d⸗ 
ſaguche Bron gegen die Ausbenung und für den 
Fleben durfe e umer der Ärbater chaft keine 
derſchiedenen Meinungen geben. Die Hauptver 
wvaling vind deehalb dufgeſordert, dei allen gröbe⸗ 
ren poliuſch⸗wirtſchaftüchen Altllonen im Giuver⸗ 
nehmen mi allen Klaffenberufsverbänden vorn 
geher. Außerdem ſoll ſich die Bezirkolo mmiſſton 
mit der Hauptverwaltung zwecks Bildung einer 
Zwiſchenver bands kommiſſion verftändigen. 
Z denedadeteanſion oduegt die einheitlich 
Fuührung der proletariſchen Bewegung im 
gegen die Ueberzriffe des Kapitalsßs 

Zur Feier des 1. Mai wurde 
Weiſe Stellung genommen, daß die 
Arbeiterſchaft anſgeſordert wurde, ſich 
Mann unier die Fahnen ihrer politiſchen 
zu ſiellen. 

* 

gen gerichtet. Für die Metallarbeiter, 
Texllinduſtrie beſchäftigt ſind, wird eine 8 
exhöhung von 68Prozent und fur —* 
anderen Melallarbeiler eine Lohnerhöhuag. 
76 Prozent geſordert. 

Erhöhung der Gehälter der ſtädtiſchen 
gedacht und getüftelt, ſo daß man vor lauter den ſadiiſchen Augeſtellten. Der Magiſtrat hat 



— 
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gang nach dem Gutahoſe Gurti ein. Unterwegs 

baud 

—8B Sektion fuͤr allgemeine Angelegenheiten 

An 

bete mit Bud Zeugnisabſchrift · n und vrugave 

zu r 
* 

1 Lodzer Freie Preſſe — Freitag, den 28. April 1022 Nr. 97 
Angeftelltin eine Gehaltserhöhung von 20 Prozent — haltserhöhung P * 

Zod zer Geldbörſe. Das Lodzer Börſen ⸗ 
ewitee macht bekannt, daß am 4Via die Geib 
borſe, die Aglich in der Pelrikauer Siraße o6 
um1 b 7* ſtattfinden wird, ihre Wieder⸗ 

ug findet. 
Alpolniſche Lonferenz der Saudels—⸗ 

asseſtellten. Das Organiſatlonskomitee der 
ien allpolniſchen Konſeremn macht betannm, daß 
die Konfereng ain . und 6 Mai in Warſchan 

en wird. 
Sas Todesurteil an Asmorowſti iſt 

vouareckt. Geftern um 8 Uhr nachmittage 
wurde der vom Lodzer Standzericht zum Tode ver⸗ 
urteilte Boleslaw Komorowſti erſchoſſen 

Seine Geliebte ermordet. Antoni Grze⸗ 
gerſti aus Polſta Wola, Kreis Lodz, der ſeit 
ugerer Zeit ein Liebesverhältnis mit einer 
Frat ziszta Rakowſka, Muiter von 6 Kindern, 
unterhielt, beſchloß, ſich von der Gelieblen zu 
trennen und zu heiralen. Die Rakowſta erfuhr 
von den Plänen ihres Geliebten und machte ihm 
darüber Lorwürfe. Grzegorſtki, der ſeiner Liebſten 
ũberdruſſig geworden war und ſie für immer los 
werden wollte, faßte den Plan, ſie zu worden. 
Zu dieſem Zwect lud er fie zu einem Spajzier⸗ 

zog er plößlich ein Stemmeiſen hervor und 
bearbeltete damit die Ratowſta ſolange, bis ſie 
ihren Geift aufzab. Nach vollbrachter Mordtat 
muß ihn doch das Gewiſſen gerührt haben, denn 
er ſiellte ſich der Poligei, die ihn verhaftete und 
nach dem Lodzer Geſängnis in der Milſfchaftraße 
ſchaffen ließ. bip 

Wißlungener Banditenuberfall. Geſtern 
—F 2 Uhr nachts klopfte jemand an die Tür 
Behnung Mordka Neumanns in der Wol 

laſtcaße g0. Auf die Frage Neum anns, wer da 
ei, ſolgte keint Anlwort, weshalb die Tür auch 
nicht aufgemacht wurde Nach iniger Zeit verileß 

umann jedoch die Wohnung, um nachzuſehen, 
Stlich niemand gellopfi habe. Auf dem Hofe 

lte er einige verdaͤchtige Männer, von denen 
SEeet einen Revolver hervorzog uad eine Reihe von 
Suſſen guf Neumann abgab, die jedech alle fehi 
Iegen. Der Uebeifallene ſchlug Lärm, worauf die 

anditen die Flucht ergriffen. bip. 
de Ein RNeſer veſpital. Am heutigen Tage wird 

a fãdiiſche Reſerveſpital mit 26 Betten ſel 

p F Rachtzůge der Zufuhrbahn nach Pabia 
2 Infolge der Bemühungen des 

3 Eer Magiſtrals werden vom 1. Mai ab zwiſchen 
eeeder eienuiſcen duſſrbehn 
eien Von Lodz geht der erſte Zug um 
34 Uhr abends ab, der zweite um 12 ühr, aus 
Zan: um 11 Uhr 5 Minuten. Dieſe Nachtzüge 
—88 es dem Zgierzer Publilum ermöglichen, 

deale votfellungen und Konzer len beizuwohnen. Der 
ahtpreis bettagt das Doppelte des Tagesfahr⸗ 

preiſen Die Monatsfahrlarten ſind für die Benũhung 
Chũge ungüllig. Vom 1. Mai ab wird die 

8 tion auch Vonaisfahrkarlen nicht nur an die 
erung von Zgierz, ſondernn auch an die Be— 

ohner der Zwiſchenſtalio gen verkaufen. Aehnliche 
* tzüge ſollen auch auf der Pabianicer Linie 

geſſet werden. 
zo Fegliſcher Vortrag. Am Sonuntag, den — hält Herr W. S. Jeſien im „Gelben 
* —355— des Hotel Manteuffel einen Vortrag in 
* iſcher Sprache über dag Thema: The 

—* the Animal World. (Der Menſch und 
eli). Beginn des Vortiages um 3 Uhr 
riage. Inhalt: Stammt der Menſch vom 
7 WBbẽDdie Imelligenz der Tiere. Beſiten 
* Tiere ein Sprachoermögen? Dreffierte ciere 

eDaustiere und hr Verhalinis zum Vienſchen. 
Zaguug des allpolniſchen Staͤdtever 7 es. vVom 25. bis 28. Mai findet in Lem⸗ 

* die diegjährige Vollverſammlung des polni⸗ 
Zen Slãdievei bandes ſiait. Am erſten Tage wer 

Sftehende Vortrůge gehalten: In der Rechts 
waltungsſeltion? UEntwurf der Sejm⸗ 

2. Entwurf der Staädtewahlordnung, 
und Gemeindegeſetz, 4. Stellung der 

bſtverwaliung in der Staatsorganiſation. In 
aeitn Schan der ſhitgen 
* en, 2. Indirelte Steuern und ihre Bedeu 
S die Dinge dnenwirſaft In der Eir Ausbau ber Sladie: Wohnungs frage. 

F und Fürforgefragen. Am zweiten Tage: 

Anzeige in dieſer Ausgabe zu erſehen. 
Warſchau. Senſatiorelle Verhaf⸗ 

sommerſyroſſen, 

flechlen und 
sounenbranu 
beſeitigt radikal 

Creme Oro — 

Mmeſamorphoſe. 
ſprechungen in den einzelnen Seklionen. Am drit⸗ 
ten Tage: Anträge und Berichte der Seltionen. 
Am 28. Mai Beſichtigung der Naphthagruben iu 
Boryslau. 

Eigenmächtigkeit. Ein Leſer unſeres Blat⸗ 
tes ſchreibt uns, daß der Beſitzer des Hauſes 
Ale xandrowſka Straße 100 den Dachboden ver⸗ 
ſchloſſen habe, ſo daß die in dem Hauſe Wohnen 
den ihre naſſe Wäſche in ihrer Wohnung trocknen 
müſſen. Selbſtverſtaͤndlich wirlt dies auf den Ge 
ſur dheltszuſtand der in dieſen Wohnungen Hauſen⸗ 
den wenig günſtig ein. 

Eröffnung des Parks Juljanow. Am 
Sonnabend erſolgt die Eröffnung des Parkes 
Juljanow an der Zglerzer Landftraße. An Sonn⸗ 
und Feiertagen wird der Park von 8 Uhr mor⸗ 
gens und an Wochentagen (mit Ausnahme der 
Mittwoche) von 1 Uhr mittags geöffnet ſein 

Spende 
Uns iſt nachſtehende Spende zur Weitergabe 

übermittelt worden, für die wir den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichſt danken. 

Für die Wolgadeutſchen: M. 1000 
von Herrn W. Below. Mit den bisherigen 
4405 959 M., 3 Rbl. und 162 Palkete. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Deutſcher Lehrervere in. Wie bereits er⸗ 

wähnt, findet die für Anfang Mai feftgeſetzte Voll— 
verſammlung, auf der auch Herr Reklor Gutſche, 
der Vor ſitzende des Poſener Lehrervereins anwe⸗ 
ſend ſein wird, ſchon heule um ,8 Uhr abends 
ſtatt. Da wichtige Fragen auf der Tagesordnung 
ſtehen, wird um recht zahlreiches und pünktliches 
Er ſcheinen der Mitglieder erſucht. 

Hus dem Reiche. 
Zsierz. Zu dem Morde an Frl. Kin 

dermann. Ser Mörder des Frl. Kindermann, 
Clemens Buchen, iſt bereits dingſeſt gemacht wor 
den Er halle ſich nach dem Krogulecer Walde be⸗ 
geben, wo er ſich durch einen Revolverſchuß keicht 
an der Schläfe verletzte. Oer Förſter hörte den 
Schuß fallen und fand den Täͤler, den er in das 
Zolerzer Krankenhaus ſchaffen ließ. Buchen hatie 
vor ſeinem Selbſtmord“ einen Brief geſchrieben, 
ig dem er die Beweggründe des Wordes durch 
ſeine übergroße Liebe zu Itl. Kindermann zu em 
ſchuldigen ſuchte, deren Cllern die Ehe zwiſchen 
den beiden jungen Leulen nicht hätten zugeben 
wollen. Er dat ferner, ihn zuſammen mit feinem 
Opfet zu beerdigen. ? 

Geftern traf der Staatsanwalt in Zgierz ein. 
Pabianice. Bunter Abend. Der Pabia— 

nicer Männergeſangverein veranſtaltet morgen, 
Sonnabend, abends um 8 Uhr in der Turnhalle 
einen bunten Abend zuugnſten des hieſigen deutſchen 
Gywmnaſium⸗. Angeſichts des guten Zwecks der 
Veranſtaltung iſt dieſer in gueler örfolg zu wůnſchen, 
umſomehr da das Programm reichhallig iſt und 
den Beſuchein frohuche Siunden verſpricht Da 
der Tagz ſich bis um Sonnlagn orgen ausdehnen 
dürfte, haben auch Lodzer die Möglichkeit, an dem 
bunten Abend leilzunehmen Näheres iſt aus der 

tung. In Warſchau wurden auf Anweiſung des 
Miniſteriums für dandel und Induſtrie 10 Pex— 
ſonen wegen Handels mit Ausſuh erl rubnisſcheinen 
verhaftet. Unter den Verhafteten befindet ſich auch 
der Vijedirektor des Ein⸗ und Ausfuhramtes 
Berſtein. 

Bernſit in hat die Ausfuhrgenehmigungen gegen 
Bezahlung hoher Ge dſummen erteilt. Unler den 
ũbrigen Verhaflelen befinden ſich zwei Perſonen 
wit Hochſchulbildung ſowie zwei Frauen, Jalobi 
und Karmelko, die bei der Vermlitlung der „Ge⸗ 
ſchãfle“ eine wichtige Rolle ſpielten. 

— Ausſchreitungen von Rekruten. 
Auf der Station Jablonna Legionowa hielt ein aus 
Poſen bommender Zug mit Rektuten. Ungefähr 
800 verlleßen den Zug ſtürmten in die Stadi und 

Schũſſe in der Richtung nach der Kondilorel fielen 
zog auch der Beſißer den Revolver und feuerte 
auf die anſtürmenden Rekruten. Einer der Re—⸗ 
kruten wurde verwundet. Den gemeinſamen Be⸗ 
mũhungen der Orispolizei und der Gendarme rie 
gelang es, die Ordnung wiederherzuſiellen. 

Ein zweiter ähnlicher Fall, der Jʒ einen 
ernſteren Ausgang nahm, trug ſich in Warſchau 
ſelbſt zu. Dort begleitete eine 40 Mann ſtarke 
Militartruppe 700 Rekruten zum Breſter Bahnuhof 
Die Rekruten, die ſich im aͤngeheiterien Zuftande 
befanden, ſpielten auf dem Bahnhofe Karlen an— 
ſtatt dem Befehle des energiſchen Leutnanis, in 
den Waggons Platß zu nehmen, Folge zu leiften. 
Der Offtgier ließ darauf die Karten wegnehmen, ſieß 
dabei jedoch auf Widerſtand der Rekruten. Die 
Rekruten ſtießen Drohungen aus und ainen von 
ihnen beleidigte den Offizier. Als Antwort auf 
die Beleidigung zog der Leutnant einen Revolver 
und ſchoß den Rekruten nieder. Die Re— 
kruten ſtürzten ſich daraufhin auf den Leutnant, 
der flüchten mußlie. Unterleuinant Myszakiewicz, 
der ſich den Aaſturmenden entgegenſtellte, wurde von 
ihnen niedergeriſſen und mit Füßen 
getreten. Erſt einer vorübergehenden Polizei 
ftreife gelang es, die Ordnung wiederherzuſiellen. 
Der Zuſtand des ſchwerverleßzlen Unterleutnants 
Myzztiewicz iſt hoöoffnungslos. 

— Zwei Poliziſten erſchoſſen. In 
Milanuwel bei Warſchau bemerkten die auf einer 
Sireife ſich befindenden Poliziften Laskowſti und 
Szymanſki zwei verdächtige Perſonen. Auf den 
Anrtuf der Poliziſen: Wer dort? antworteten 
die Verdächtigen mit einer Relhe von Schüſſen. 
Sʒzymanſti, von einer Kugel in die linke Seite 
getroffen, brach ſofort tor zuſammen, während 
eine andere Kugel Laskowſti in den rechten 
Lungen —— traf. Laslowſti hinterläßt eine Frau 
und 6 er; Szymanſki, der ſeiner Verwundung 
bald erlag, die Frau und 2 Kinder. 

artakau. Eiſenbahnkataſtrophe. 
Infolge der Nichtbeachtung des geſchloſſenen Ein⸗ 
fahrtſignals ſtieß der Transportzug Nr. 04 auf 
einen in der Station Ropezyce ſtehenden Perſonen⸗ 
zug. Der Zuſammenſtoß war ſo heflig, daß acht 
Reifſende getötet, 10 ſchwer und 59 
leicht verlet wurden. Die zwei Lolomotiven 
und 6 Waggons wurden zerſtört. Mit den Auf— 
räumungsarbeiten wurde ſofort begonnen, ſo daß 
leine erhebliche Verlehrsſtörung einirat. 

Sejm. 
27. April. 298. Sitzung. 

In der heutligen Sejimſihung wurde 
in driller Leſung das Seſelz über die 
e vangeliſch augsburgiſche Kirche erle⸗ 
digt. Den EAntrag der deutſchen Frak 
lion, dieſen Punkt von der Tages- 
ordnung zurückeuziehen, hat die 
Kammer abgelehnt. 
In weiterer Folge oerhaundelte man eingehend 
über dos Gemeindegeſetz Nachdem ſich die Abg. 
Stapinſki, Putet, Wuͤjeit, Buzet, 
Tomaszewſti, Marchut und Boja— 
nowſti zu dieſer Angelegenheit geäußert haiten 
ordnete der Marſchall eiue Unterbrechung an. 

Waller wurden noch einige Dringlichkeitsan⸗ 
träge der Komiſſion zugeſandt and die Sitzung 
geſchloſſen. Nchſte Sihung: morgen 

gurze elegraphiſige Aecenget 
Der ehemalige Biſchof von Riga O Rourke 

wurde zum apoſtoliſchen Delegierten in Danzig 
ernannt 

Im Palazzo Ducale veranftaltete geſtern die 
Stadt Genuag zu Ehren der Delegerten ein 
Fefſteſſen 

Zwiſchen Deutſchland und Dänemark 
wurde ein Vertrag über den Luftoerkehr 

Lehte Nachrichten. 
Auſchlag auf eine Eiſenbahubrücke. 

Lemberg, 26. April. (A. W.) Der 3* 
nik Ludowy“ berichtet, daß die Eiſenbahn—⸗ 
brücke über den Siyr auf der Linie Suhj 
Bolechow geſtern nacht in den Fluß geſtrzt 
iſt, Der Eiſenbahnverlehr wird durch Um 
aufrechterhalten. Die Behörden haben 
energiſche Unterſuchung eingeleitet. Es ſoll — ſtaatsfeindlicher Elemente 
vorliegen. 

Autouufall des Königs von Schweden 
Grenoble, 27. April. Pat.) Das Auio 

des Konigs von Schweden fließ auf der Str— 
in den hohen Alpen mit einem anderen 
wagen zuſammen. Der König trug Be—— 
leßzungen der linken Köorperhälfie 
davon. Der königliche Kammerherri 
ſchwer verwundet. 

Erdbeben in Japan. 
Waſhington, 27. April (Pat.) G 

morgens fand nach einem Ausbruch des 10 
len don Tokio entſernten Vulkans ein ftarte 
Erdbeben ftatt, das 15 Miauten dauerte. 

viele Einwohner umgelommen. Das Gebaͤud 
er amerilaniſchen Botſchaſt wurde beſchädigt 

Auch in Jokoh a ma wirnde Schaden augerich 
tet Das ganze Chineſenviertel iſt vernichtet 
wor den, die Waſſerleilung verſchüttet und di 
tezeerbiſche und ſelephoniſche Verbindung uuter 
rochen. 

polnioaoaeo Vee 
WVarsehac, 27. Aprll. 

proz, Pràmien Anloihe 1650 
n Axabr. d. Bodonxrodltgosa. 

— 2no — Ffdbr. a. Boↄdoakroditges 
100 X. 62,61. 62 

ſpres. ObL d.At. Varsahau 286 281 
spros. Obl.d.St.Varsehau 15/168 34 233 
õpros. Anl.dor Vorausslobt Ib6 56 

alrte 
Dollars 2830 3950 
Bolgliseohbo Frankxe 336*// 
Eraus. Frauxe 36715 
Etfuad Sterllag 17660 
Doutsebo Marr 1435 

—A ———— — 
ORoeo xa Bolglean 339 
oexo Serin 14.1014 4914.40 
ooxe daasiz 1410 1437914 
eexo Leden 17300 7660 
Moexs Aew rorx 896 394) 
—QXRR karle 36531360 368/ 
hoo x⸗o krag 77 
—XRC SecVela 780770.772 
Moexa Vlon b2. 63. 521/ 

AxtIlenai 
Varseoh. Diskontobanx 38003750 
Varsehu. Landelabani 4700. 4800 

JExreditbanx 126. Am. 3400· 8500 
1 6. J 2752860 Veroluigto pola. Lndosgonos· 

—XXXX 1650 
Voestbaaik 2100 
— 7* os. d. Zuoxortabr. 8 320900. 33000 

Hoy 
RXohlõongoso llaohact 20000 
Alp 3700. 3750 3725 
OstroVleor Vorx⸗ 820· 8000 

udexl 200 
HZtaraans vlee 5800 6800. 68650 

yrardow 72000. 72760 8300 
Borxe vaexl 1400. 1625. 1570 
obr. Jablxovsoy 180 
Zobittahrisgoso iisohatt 2021076 2000 
Naphiua 2060. 2100 

Vom Buude 
der Deutſchen Poleus. 
Rozwadowſtaſtraße 17. 
Ste Uenaugebocte 

Geſucht werden: erſtllaſſiger *3 alter, ver. 
kauferin, Hausſchueiderin Baͤckergeelle Dchin, Dieu⸗ 
mãbchen, Tapezierer, Schloſſerlehrling, Weber. 

Stellenſuchende. 
Beſchãftigung ſuchen: Krempelneiſter, Vorlier Nachtw achrer auſſcher Kouto inn Aae Lageriße 

Wagaz ineure, Hauslehrerin, Treiberin laubwiriſch⸗ 
icher Beamter. 

Hhaupiſchriftleitung Adolf Kkargel. 
Lerantwörttich: far polltik: 5ugo Wieczorek; 
far Cokales und den üubrigen unpolitiſchen Teil: Adoif 
Kargel; fr den Anzeigentell: Guſtav Ewald: Drud 

eg für die franzeſiſchen Gäſte ſowie Be⸗— 

2 ———— Manufakturwaren· Geſchaüft ſuche p. Mai / Juni 
e branchekundige 

berkauſerinnen 
———0— Hühechmann, Byduoseoe. 

begannen eine Konditorei zu plũndern. Als einige 

Vetlangt Ahetoll! de ciſch 
abgeſchloſſen. 

PAMIEMXA, 
lat 16, 

und berlag: derlagsgeſellſchaft . Codzer Freie Preſſe* m. b. J. 
eiter De.Eduard v. Behrens. 

Lehrling 2 Posznania, lepsze] 

Kaufmãanniſche Kraft 
——S——— langjähr. Prakt. und Disponent groß. handelshäuſer, 
i Eonſch, deutſch und ruſſſch, Ia. Keferenzen und Jeug 

geſchäftsgewandt, Warenkenntn. uſw., ſucht Steilung 
Sefl. fAngebote unter „k. K. Z.e ec 

19 

e F 

de oih Seſcaſ usworts. 
dieſes Blattes erbelen 

ie — geſucht. 
ſchäftsftelle dy laue 

inder⸗kuhelmuhlen 
Offerten unter Kugelmühlen“ an 

1991 

,kzu370—p“e von Dr. Monikowslki. 
Ideales Aährmehl 

für Kinder und Erwachſene. 
vertreten 2027 

Ing. Stanistaw Galowski, 
Codz, Petrikauer Straße 180. 

Zubĩono 
tymezasovy dowod osobisty 
1xXartq powolania na imiq 
Teodor Fusz, zam. prey ul. 
Regovsxioꝭ 23. 1089 

dr. med. A. Cubitz 
Piotrkowſta Ax. 26 

Spezialarzt für Haut⸗, Harn⸗ 
und Geſchlechtskrantheiten. 

Behandluug mit künſtl. Sõhenſonne. 
Sprechſtunden von 12 1 und ve 528 

für Damen von 4286. 2038 

zurückgekehrt 
Spegalarzt fuͤr 

— Kinderkr eiten — Panſtaſte. . 1615 
Spresſi. von /VWUhr nachm 

3000000 mk. gegen Sicherſtellung 
auf erſte hypothek eines Grund⸗ 
ſtückes in Lodz zu leihen geſucht. 
offerten unter „hypothek* an die 
Geſchäftsſtelle d. Bl. exrb. 2034 

Ein alleinſtehender Herr ſucht 
ein bis zwei möblierfe Zimmer 

im burgerlichen hauſe mit mög⸗ 
lichſt voller Penſſon im Staditeil 
Petrikauer, Wulczanska⸗ von der 
fAnnaſtraße ab nach dem Seyerſchen 
Ring. Sefl. offerten unter ‚Suche 
Wohnung“ an die Seſchäfisſtelie 
dieſes Blattes erbeten. 2042 

Pelle Jore 
onseigne l'anglais et fran- 
cçais. Voilr de 32 a 58. La 
rue biotrkovska Nr. 100, 
log. 5, II ét. 2010 

Motorrad, 
2, PS., Opeln, billig zu ver⸗ 
kaufen. V- Hermann, La- 
kowa·Straße 20. 2037 

Enſprechende Vergütigung 
exhält derjenige, der einem küch- 
tigen Webmeiſter der Baum̃⸗ 
wollbranche einen Poſten verſchafft. 
fingebote unter ‚Webmeiſter 100* 
an die Seſchäftsſtelle der „Codzer 
Fteien Preſſe“ erbeten. 2040 

Jaoa ooskolwviex sayc, blogta 
rodxiny, musyxaina, umte 

v pols kim jeeyxu, I— 
obẽjselo a daiocui, posaun ũje 
ꝑposady do dzieei. 281. A 
Rauhutowa, Lods, KRIIiusxle- 
80 Ar. 2. 1006 

Stopſerin 
für Filet Metze) geſucht. 
Andrzejaftraße 41, W. 14, 
von 326 Uhr. 2051 

mit 4kl. Schulbildung ſowie einj. 
Buropraxis, der deuiſchen. polni· 
ſchen und ruſſiſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ſucht Stellung. GSefl. Angeboie 
unter „G. V. an die Geſchafts· 
ſtelle d. Bl. erbeten. 1903 

ſunderpflegetin 
(Deutſche) ſucht Stellung vach 
auswarts Off. unt.Pflegerin“ 
an die Geſchäftsſtelle de * 

—I— von 14-16 Jahren für leichte 
Arbeit geſucht. Nähgarnfabrik 
Greitza & Kaftal, Petrikauer 
Straße Nr. 112. 2044 

Ein 
ſfür Sommerwohnung geeignet 
in Maryſin zu vermieten und 
eine Kinderbettftelle zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſt. dſs. Bl. 2022 

erbeten. 

Zimmer 



—2 
Nr. 97 Lodzer Freie Preſſe — Freitag, den 28. April 1922 In 

IIICTCCI. VV Kri 
n Tieferſchüttert teilen wir allen unſeren Perw andten, Freunden und Bekannten mit, daß unſere liebe * 

—7 * Schweſter, Schwägerin und Tante * 
¶ für cihn 

wer 

uor⸗ mau Mippe ar 

am Mittwoch, den 26. dſs. Mis., abends J0/, Uhr, ganz unerwartet im Eilter von 58 Jahren verſchieden iſt. Die Beerdigung der 
euren Entſchiafenen findet Sonnabend, den 209. April 1922, um 2/, Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, Petrikauer Straße 169 aus, 7 

auf dem alten evangetiſchen Friedhoſe ſian Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

— Chriſtlicher Commisverein z. ꝗg. U. Codz. ge 
Sonnabend, den 6. Mai, 9 Uhr abends, fiendet im Saaſe des Helenenhof die —X 

CX jeer des 10.ſhr Beſtehen des hereins 
ftatt, wozu alle geſchätzten Mitglieder mit ihren werten Angehsrigen höfl. eingeladen werden. neöti 

Reichhaltiges Programm mit auſchlieſzendem Tanz. erwi 
Nur durch Mitglieder eingeführte Gäfte haben Zutritt. Um recht zahlreiche Beteiligung erſucht mit 

2032 Die Verwaltung. Die 
XXCEIEIIIITITIEEEEGeO! .O.OC. 

— 8 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigſtgeliebten 
Gatten, meinen herzensgulen Sohn, Vruder, Schwager, Onkel, Couſin 
und Neffen 

Alfons Kubatzki 
im Alter von 35 Jahren am Mittwoch früh nach langem ſchweren 
Leiden in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung des teuren Ent⸗ 
ſchlafenen findet Sonnabend, den 29 dſ8. Mts, um 3 Uhr nachmittags, 
vom Trauerhauſe Sosnowaſtraße 15 aus, auf dem alten evangeliſchen Selbſtändiger, bilanzſicherer Konfto riſt in) * 

Es Friedhofe fiett. 9 II ſ ſ ) ze ti ⸗ der de atſchen uad polni ig mit drr Buch * De tiefbetrübten Hipterbliehenen uhhaüet olttepopohr Chrift, 30 Jahre alt. ſucht Stellunz. Zeugniſſe und Referenen wird fuͤr ein Handelsu iterne hmen geſucht. Offerten mit Anu⸗ 
I flehen zur Verfügung Gefl. Angebote unter „A. G.“ an die gabe der b zherigen Titigkei tund Gehaltsanſprüche find an die Polt 

Geſchaflaſtelle de Biattes erbeten. 18331 Geſchaſtsſtell de Bl. unte r A. R. B. T.n zu richten 2006 wifſ 

ubͤil⸗ Ein Opfer des Verdachts „Grand-Kino“ 2 i 

(The Mask of crime) * 
⸗ 301 

72 Petrikauer 72 Drama nach dem Roman von pPaul frank „Lolibri In der Hauptrolle die reizende Enna Hardt. 

Beginn der Vorftellungen um 5 Uhr nachmittags, der letzten um 9. 15 Uhr abends, Son nabends und Sonntags um 3 Uhr nachmittags. 
α— A3 *8 

I Tiem⸗ Geſang-berein Harmonla 1019 Code. — * 
⸗ Am Sonnabend, den 29. d. Mts., um 8 Uhr abends, Pabianice Turnhalie J db 

findet im eigenen Lokaie in der Andrzeja⸗Straße 17 das orgen, Sonnabend, den 28. April, 8 Uhr aben e 
der 

beſtens eingefübrt bei erſtklaſſiger Kundſchaft ſowohl Groffiſten tift t — —E —S —— 3. 3— ungsfeſ 

mäniens, mit großen Geſchäftsräumen im Handelszentrum und. J J BRæ o de —— — — 33 —BS —— zu Gunſten des Pablanicer deutſchen sSymnaſium⸗ Rae 
F F 2 —— —— ÿrogramm: Tauz. veranftaltet vom Pabianicer Maännergeſangoerein. iu* 

itglied ingeführte Gäſt d herzlich Im „Das Schmiedelied“ u. a C änge⸗ ſucht Reprãſentation mit ſommiſſionslager Zg Mitgheraingeſage. öen ſud huchIrr getehn Dhz Zoowucteuedgertre. 
ernſter Fabrikanten. — Näheres bei — — Nachfolgender Tanz. ꝓa 

Brüder Harnaſon & Co., Cemberg, Am bonnaubend, den 9. April —192. TTIAXVDNIAAæSAIAAI Ber 

2028 I —IL Park Julj anow pou). Pleszeu, Nielkop. * 

um 1 Uhr nachmittags wird der an Zegiellonſka Ar. 2 20. V der Zgierzer —— gelegene 

J ⸗ 

Lllaſ dzaczic acharzit —U er offnet. In dieſem Vark beſindet ſich ein gibt folgende Staudenausleſen ab: —X 

R 3 veuernrone eecn. 633 ßr. o roxu 4 I jn xi est. gh toxn 8 erhaltuche der Teich dient Geie * Oflae ꝛ: 1012. —W ae §? 9 1912. .. ——— —* 3 —* stackeubucger ftühe Preis 4800 mu.v. 50 x67 � 
— — von r morgen * — — xäöcbdꝛ, vonatorsta M 18 (rôu Slowianskioſ) — —ãA— — —— —*88 — Wohlimaun oo —2 —J— 

Firma wykonywa i poleca: trwaie, Au Miittwochen bleibt er geſchloſſen mt Aus⸗ * 

—— IVvopann z3 38 wa, dachéwka, blacha i t. p. Konser- e 2 —8 dachow · Roboty —R pu⸗ ———— 2 origiual von S tleglers duppauer Aafer,⸗ de — 
— i —— febotn asfaltowveo —A— —A diperhetn —7— —ãe— * —* 
WV najszerszym zakresio. großes weißes Korn mit feiner Spelze, ſehr ſtarkes, 

wvn hes n avberuauft. 2 —X Wzorowo urzadzony warsztat bla- lad e 3 — .... 3 S 

i przetworow ze smo amiennej. —VVVF II Ij l l ſ! Beftellungen erbeten an A. Pferd 
— — 

a sidadzle stals pana dachovwa, ⸗ — 
—— — —— — — boſener aatdaugeſellſchaft ⸗⸗ — Feldekarsbkio. Ausbb — Poznau, Wjaz2dowa 3, gegan 

— atalog 798 gratis und von Stiegler. 12*81 —* 

———ü 73 

—— — — —An — * 

7 A — c2 6 e o Heizfläche, 5 Atm., es. ſr h 
E er 1kleine Dampfmaſchine,8 3* * Grät er Exp orthi * 1 groͤßere Zahl Schaftmaſchinen) rn 
7 7ſ das i — zu —— n — 1 ſchaftig tdnner 
3 —X ———— ie Kiflen a uneegeet 4 Jaequardmaſchinen o De 
5 nur durch den S —BR Wiederverk aufer- zweizylindrig 400⸗er. — Ewangeliclo L⸗ — 

EBiervertrieb T. z. o. p. rodzisk g rt - Exnorit. Tuͤchnger 1 348 — wip. 2041 18 im̃ —* Zutun 
— om 

Sofort lieferbar! G mechaniſche Webſtuhle Muaſ chiniſt 
glatte 36 Zoll engl. breit, ferner 1 FJandwebſtuhi und eine de⸗ 

Weife (Haspel) zu verkaufen. peirſtauer 154, W. 16. l kann ſich melden Stwerowadſer. 9/ 11. uo 


